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Trotz Derbysieg die rote Laterne gefasst
Eishockey | HC Lugano – HC Ambri-Piotta 3:4 nach Penaltyschiessen

Achterbahnfahrt für Ambri 
im zweiten Derby: 3:0 ge-
führt, 36 Sekunden vor 
Schluss Ausgleich kassiert. 
Overtime überstanden, im 
Penaltyschiessen den Zusatz-
punkt gewonnen. Und trotz-
dem die rote Laterne gefasst.

André Sägesser

Für das zweite Tessiner Derby verän-
derte HCAP-Coach Luca Cereda sein 
Team nur geringfügig. Julian Payr und 
Tobias Fohrler waren überzählig, wäh-
rend Christian Pinana und Chris Egli 
in die Mannschaft zurückkehrten. Im 
Tor stand erwartungsgemäss Daniel 
Manzato, der sich in den Startminu-
ten keinesfalls über zu wenig Arbeit 
beklagen musste. Beide Teams power-
ten. Trotz Ausgeglichenheit in einem 
schnellen Startdrittel, waren es die Le-
ventiner, die in der 12. Minute erst-
mals jubeln konnten. Matt D’Agostini 
eroberte sich die Scheibe, und nach 
zwei Abschlüssen von Jannik Fischer 
liess Sandro Zurkirchen im Luga-
no-Tor den zweiten Versuch durchrut-
schen. Brian Flynn stand goldrichtig 
und spedierte die Scheibe zum 1:0 
über die Linie. Die Leventiner über-
standen mit dem nominell besten 
Boxplay der Liga auch die erste Strafe 
und gingen so mit dem knappen Vor-
sprung in die erste Pause. 
Zum Start des Mitteldrittels legte das 
Heimteam eine Schippe drauf. Ein 
weiteres Powerplay konnte Ambris 
Boxplay-Spezialisten neutralisieren. 
Nach einer Möglichkeit für Dominic 
Zwerger nutzten die Nordtessiner 
einen weiteren Fehler in der Luga-
no-Defensive zum zweiten Treffer. 
Wie schon beim 1:0 wurde die Scheibe 
an der Bande «ausgegraben», und 
Tommaso Goi traf nach einem Pass 

von Elias Bianchi zum 2:0. Für einmal 
waren die Leventiner sehr effizient, 
was das Toreschiessen anging. Sicht-
lich geschockt hatte der Gastgeber 
den Tritt endgültig verloren. Gleich im 
ersten Powerplay des umkämpften 
Derbys schlug Ambri erneut zu. Lich-
terloh brannte es vor dem Tor von 
Sandro Zurkirchen. Die unübersicht-
liche Situation realisierte Marco Mül-
ler als Erster und hämmerte den Puck 
zum 3:0 in die Maschen. Die Freude 
über den Vorsprung währte jedoch 
nur kurz. Mit dem Mut der Verzweif-
lung verkürzte Dario Bürgler auf 1:3.

36 Sekunden fehlten  
zum Vollerfolg
Zu Beginn des letzten Abschnitts wa-
ren es wieder Ambris Boxplay-Spezi-
alisten, die mit viel Kampf, Kraft und 
Leidenschaft den Vorsprung über die 
Zeit brachten. Lugano hatte nun aber 
immer mehr Spielanteile. Eine Un-
achtsamkeit in der Abwehr und ein 
missratener Abwehrversuch des sonst 
tadellosen Daniel Manzato brachte 
die Gastgeber ins Spiel zurück. Mit 
dem Anschlusstreffer zum 2:3 durch 
Timo Haussener war die Partie in den 
nächsten Minuten dann definitiv ge-
kippt. Lugano drückte vehement auf 
den Ausgleich, und nach einem 
Schuss von Julien Vauclair war auf 
den TV-Bildern nicht zu sehen, ob der 
Puck die Linie überquert hatte oder 
nicht. Unübersichtlich war dann auch, 
ob der im Torraum liegende Giacomo 
Dal Pian den Puck mit dem Hand-
schuh blockierte. Dies hätte dann 
eine Strafe gegeben. Aus der Rangelei 
vor dem Ambri-Tor wurde dann aber 
Julien Vauclair bestraft. Das Power-
play der Leventiner war jedoch ohne 
Erfolg, sodass man weiter bis zum all-
fälligen Spielschluss zittern musste. In 
dieser Druckphase fehlte Lugano 
auch das nötige Glück, ein Schuss 
prallte dabei vom Pfosten ins Feld zu-

rück. Captain Elias Bianchi hatte kurz 
danach gar den Matchpuck auf dem 
Stock, scheiterte aber allein vor San-
dro Zurkirchen. Nach einem Banden-
kampf kassierte Matt D’Agostini eine 
4-Minuten-Strafe, welche die Leven-
tiner schadlos überstanden. Danach 
nahm der neue Lugano-Coach, Sami 
Kapanen, volles Risiko und spielte 
ohne Torhüter. Nach einem der weni-
gen Fehler des HCAP-Goalies Daniel 
Manzato war Elia Riva als Erster be-
reit, den Abpraller zu versenken. Die 
Verlängerung gehörte dann endgültig 
dem HC Lugano. Jani Lajunen traf 
dabei nur den Pfosten, und sein finni-
scher Landsmann Atte Ohtamaa sah 
sein Geschoss nur knapp am Tor vor-
beifliegen. Ambri konnte nur einmal 
durch Matt D’Agostini gefährlich wer-
den. Auch sein Schuss verpasste das 
Ziel nur knapp. 

Aufsässigkeit und Effizienz  
im Toreschiessen 
Somit musste die Entscheidung im 
Penaltyschiessen fallen. Hier waren 
die Leventiner kaltblütiger und si-
cherten sich den Sieg mit vier verwan-
delten Penaltys. Sein bestes Spiel im 
HCAP-Dress zeigte Brian Flynn. Der 
Center der Leventiner zeigte sehr viel 
Einsatz und konnte sich mit dem 1:0 
das erste Tor der Partie gutschreiben 
lassen. Dazu kamen noch ein Assist 
und das wichtige erste Tor im Penal-
tyschiessen. Weniger Glück hatten 
Michael Fora und Johnny Kneubüh-
ler, welche beide wegen Verletzungen 
die Partie nicht zu Ende spielen konn-
ten. Ambri, das mit drei Niederlagen 
in das Derby gegangen war, über-
zeugte gegen das zuvor dreimal in 
Folge siegreiche Lugano mit seiner 
Aufsässigkeit und Effizienz im Tore-
schiessen. Dennoch fassten die Le-
ventiner – zwar punktgleich mit Frei-
burg, aber mit dem schlechteren 
Torverhältnis – die rote Laterne.

Der Leader ist zu Gast im Hauptort
FC Altdorf | Partie gegen Luzerner SC

Nach einer attraktiven 
Partie in Cham mit einem 
gerechten Unentschieden 
steht für Altdorf I bereits 
das Duell mit dem nächsten 
Spitzenteam an.

Vieles wurde kritisiert in den letzten 
Wochen, doch der sportliche Trend 
der Hauptörtler geht zuletzt definitiv 
wieder aufwärts. Nein, es ist noch 
nicht alles perfekt, was die Mann-
schaft von Samuel Lustenberger und 
Dominic Herger in den letzten Spie-
len zeigte, aber bezüglich Einsatz und 
Abschlussstärke kann zurzeit kein 
Vorwurf gemacht werden. So auch am 
vergangenen Sonntag in Cham nicht 
–, gegen ein offensiv stark besetztes 
Team gelang es Altdorf ausgezeichnet, 
die wenigen Fehler der Zuger Hinter-
mannschaft eiskalt zu bestrafen, und 
mit Pirmin Baumann befreite sich ein 
Stürmer mit zuletzt sichtbaren Lade-
hemmungen mit drei Toren. Nun fol-
gen noch zwei Spiele, bevor die lange 
Winterpause ansteht. Zwei völlig 
unterschiedliche Mannschaften war-
ten noch auf das Altdorfer Fanion
team: am Sonntag zu Hause der Lea-
der Luzerner SC und am Samstag 
darauf Schlusslicht und 3.-Liga-Auf-
steiger Sempach.

Launische Mannschaft aus Luzern
Doch zuerst gilt der Fokus ganz den 
Gästen aus Luzern. Die Mannschaft 
von Pren Spaqi und Arben Balaj steht 
zwar in der 2. Liga an der Spitze, ver-
lor jedoch zuletzt überraschend gegen 
zwei Teams aus dem Tabellenkeller. 
Der Luzerner SC ist eine sehr launi-
sche Mannschaft. Entwickeln die 
Grün-Schwarzen Spielfreude, sind sie 
nur schwer zu stoppen. An schwa-
chen Tagen ist aber gegen die Stadt-
luzerner immer etwas möglich. Neben 
der Tabellenspitze hat die Mannschaft 
auch noch die unrühmliche Leader-

position bei der Anzahl Strafpunkte: 
Mit 42 von diesen ist am Sonntag ein 
hart aufspielender und unbequemer 
Gegner auf der Altdorfer Schützen-
matte zu erwarten. Das Altdorf-I-
Team tut gut daran, sich darauf einzu-
stellen und jederzeit auf das eigene 
Spiel zu fokussieren. Gelingt dies, ist 
in der momentanen Phase durchaus 
ein Vollerfolg möglich. Ein besonde-
res Spiel wird es für die Altdorfer Flü-
gelspitze Ali Mourad, spielte er doch 
bereits mehrmals für den Luzerner 
SC. Mit einem Sieg kann Altdorf nach 
zwischenzeitlicher Baisse in dieser 
sehr ausgeglichenen 2.-Liga-Meister-
schaft gar zurück in die vordere Ta-
bellenhälfte. Für dieses Unterfangen 
kehrt Kartal Cil nach abgesessener 
Gelb-Sperre zurück. Der Einsatz von 
André Gnos ist noch fraglich, und 
Hüseyin Cil ist abwesend. Achtung: 
Anpfiff ist am Sonntagnachmittag be-
reits um 14.00 Uhr. (ry)

Ali Mourad steht vor dem Duell mit sei-
nem Ex-Klub. �
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Saisonhöhepunkt der Geräteturner in Altdorf
Geräteturnen | Schweizermeisterschaften 2020 in der Turnhalle Feldli

Der Turnverein Schattdorf 
ist im 2020 Organisator der 
Schweizermeisterschaften 
Turner Einzel und Mann-
schaft. Austragungsort für 
diesen Grossanlass im 
Geräteturnen ist Altdorf.

Das Trainingszentrum Geräteturnen, 
eine Unterriege des Turnvereins 
Schattdorf, wurde durch Robi Poletti 
gegründet. Etwas mehr als 20 Jahre 
betrieb man Kunstturnen, bevor 2002 
ins Geräteturnen gewechselt wurde. 
Drei Trainings pro Woche reichten im 
Spitzensport angesiedelten Kunsttur-
nen schlichtweg nicht aus, um an na-
tionaler Spitze mitzuturnen. Mit dem 
Wechsel liessen Erfolge nicht lange 
auf sich warten. Bereits sieben Einzel- 
und vier Mannschaftsschweizermeis-
tertitel konnten die Schattdorfer 
neben weiteren Podestplätzen und 
Auszeichnungen feiern. Grund genug, 
die nationalen Ausmarchungen in den 
Kanton Uri zu holen. 

Startschuss gefallen
Im Frühjahr wurde durch den Schwei-
zerischen Turnverband grünes Licht 
für den Anlass gegeben. Matthias 
Kempf stellte daraufhin ein neunköp-
figes OK zusammen. «Der Rückhalt 
aus den eigenen Reihen war bei der 
Suche nach OK-Mitgliedern deutlich 
zu spüren, wodurch die Ämter schnell 
besetzt werden konnten», so der 
OK-Präsident. In den vergangenen 
sechs Monaten wurden bereits drei 
Sitzungen abgehalten und wichtige 
Eckpfeiler für eine erfolgreiche 
Durchführung geschlagen.

Regierungsrat mit im Boot
Nebst Mitgliedern aus dem TV Schatt-
dorf konnte Regierungsrat Beat Jörg, 
Vorsteher der Bildungs- und Kultur-

direktion, als Ehrenpräsident gewon-
nen werden. «Als begeisterter Sport-
ler war für mich schnell klar, hier 
Unterstützung zu bieten. Die Durch-
führung in Altdorf ist nicht nur für 
den Organisator, sondern auch für 
den Kanton Uri eine wichtige Platt-
form, sich dem Rest der Schweiz zu 
präsentieren», meinte Beat Jörg an 
der Sitzung Ende September. 

Sponsorensuche  
im Gange
Über 100 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer werden am Wettkampfwo-
chenende vom 14./15. November 
2020 im «Feldli» im Einsatz stehen. 
Neben tatkräftiger Unterstützung 
durch Personen über die Vereins-
grenze hinaus ist der Trägerverein 
auch auf finanzielle Hilfe durch Spon-
soren und Gönner angewiesen. Sie 
leisten einen wertvollen Beitrag, um 
die hochgesteckten Ziele zu erreichen 
und das Geräteturnangebot im Kan-
ton weiterhin zu erhalten. 

Rund 250 Turner in den Kategorien 
5, 6, 7 und Herren werden am Wett-
kampfwochenende im November 

2020 in Altdorf erwartet. Während 
der Samstag ganz im Zeichen der 
Einzelwettkämpfe steht, finden am 

Sonntag Mannschaftswettkämpfe in 
drei Abteilungen statt. Die Akteure 
werden durch Zuschauerinnen und 
Zuschauer aus der ganzen Schweiz 
lautstark angefeuert. Für einen fairen 
und korrekten Ablauf sorgen 60 Wer-
tungsrichterinnen und Wertungsrich-
ter mit Unterstützung der Wett-
kampfleitung und zahlreichen 
Funktionären. 

Noch viel zu tun
Dem Organisationskomitee ist es ein 
grosses Anliegen, den Wettkampfteil-
nehmenden, Besucherinnen und Be-
suchern, Sponsoren und Gönnern 
einen unvergesslichen Anlass am 
Hauptort zu bieten. Damit in rund 
einem Jahr alles reibungslos über die 
Bühne geht, braucht es nun eine mi-
nutiöse Abarbeitung der Pendenzen-
liste in den einzelnen Ressorts. «Der 
Zeitplan stimmt. Wir sind früh dran. 
Es gilt, dranzubleiben und mit glei-
chem Elan weiterzufahren», erklärt 
Matthias Kempf. (e)

Vorschau auf SM in Yverdon-les-Bains
Bevor sich die Schattdorfer Athleten 
nächstes Jahr vor einheimischem 
Publikum präsentieren können, geht 
die Reise in diesem Jahr nach Yver-
don-les-Bains. Am kommenden Wo-
chenende vom 9./10. November ver-
treten sechs Turner den Kanton Uri 
an den Schweizermeisterschaften. 
Andres Neff und Moritz Gamma 
starten in der Kategorie 5. Im K6 
turnen Nando Epp und Nino Epp. 
Die Königskategorie K7 wird vertre-
ten durch Sandro Marty. Nach den 
Einzelwettkämpfen vom Samstag 
tritt die Mannschaft am Sonntag in 
der Kategorie B an. Das Team Uri 
setzt sich aus den erwähnten Akteu-

ren sowie Claudio Bissig zusammen. 
Mannschaftsziel ist eine Platzierung 
unter den ersten sieben. Um das Ziel 
zu erreichen, wurde das dreimal wö-
chentliche Training im vergangenen 
Monat bis hin zum Saisonhöhe-
punkt mit einem zusätzlichen Sonn-
tagstraining aufgestockt. Das Leiter
team mit Adrian Richiger, Erich 
Zberg, Manuel Stöckli und Simon 
Fetscher blickt den Wettkämpfen 
frohen Mutes entgegen. Trainings-
zentrums-Hauptleiter Erich Zberg 
hierzu: «Die Turner sind topmoti-
viert und die Trainingsleistungen 
stimmen. Es gilt diese abzurufen und 
das Gelernte umzusetzen.» (e)SM-Team Uri: (von links) Moritz Gamma, Andres Neff, Claudio Bissig, Nando 

Epp, Nino Epp und Sandro Marty.

Das Organisationskomitee SM 2020: (von links) Erich Zberg, Lukas Müller, Ad-
rian Richiger, Ehrenpräsident Beat Jörg, Urban Zurfluh, OK-Präsident Matthias 
Kempf, Christoph Walker, Werner Bachmann, Ivan Gisler, Claudio Dubacher.�
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